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KYFFHÄUSERBUND e.V.

Der Bundesschießwart
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I. Aufgabenbereich Schießwart/Schieß(sport)leiter
1.]   Welche Aufgaben hat der Schießwart / Schieß (sport) leiter  ?
  - Durchführung des Schießsportes
  - Erstellen von Ausschreibungen
  - Einhaltung der Sicherheitsvorschriften
  - Erwerb von Schießauszeichnungen – Durchführung gemäß Bestimmungen der SPO
  - Organisation von Schießsportveranstaltungen
  - Betreuung und Ausbildung der Jugend
  - Ausbildung der Sportschützen
  - Führung der Schießkladde  (Schießleistungsnachweis  im Schießbuch eines Schützen bestätigen)
2.]   Wer kann Schießwart / Schieß (sport) leiter werden ?
 - jedes Mitglied über 18 Jahre,
   mit bestandener Waffensachkunde-Prüfung,
   und bestandener  Schießwarte/Schieß (sport) leiter-Prüfung
3.]   Wie wird der Schießwart / Schieß (sport) leiter gewählt ?
  - durch den Wahlvorschlag der aktiven Sportschützen auf der Schützenversammlung

  - durch den Wahlvorschlag der Schießwarte auf den jeweiligen Tagungen der einzelnen Ebenen
  - durch die Wahl auf der Hauptversammlung  (Mitgliederversammlung)

4.]   Wem ist der Schießwart / Schieß (sport) leiter verantwortlich?
  - dem Kreisschießwart

  - dem Landesschießwart
  - dem Bundesschießwart
  - dem vertretungsberechtigten Vorstand der jeweiligen Ebenen
5.]   Wo muss die KB - Standordnung angebracht sein?
- auf jedem Schießstand an gut sichtbarer Stelle.
6.]   Wie sind die Schützinnen / Schützen versichert?
 - Mitglieder einer Kyffhäuserkameradschaft durch den Mitgliedsbeitrag

 - Gäste durch Abschluss einer Tagesversicherung
7.]   Waffen  und Gewichte:
 - Kleinkalibergewehr:       max. 6 kg

 - Engl. Match-Gewehr      max. 8 kg

 - Luftgewehr:                    max. 6 kg

 - Luftpistole:                     max. 1,5 kg

 - Sportpistolen/Revolver

   KK / GK / GK – K ff  :   max. 1,4 kg

 - Freie Pistole:                  beliebig (Waffenbeschwerung muss fest angebracht sein )
 - Ordonnanzwaffen :        Daten sind den Handbüchern  zu entnehmen
 - Schwarzpulverwaffen:   Daten sind den Bedienungsanleitungen zu entnehmen
8.]   Abzugsgewichte.
      - Luftpistole:                     0,5 kg =  500 Gramm

      - Sportpistolen/ Revolver 
        KK / GK:                        1,0 kg  = 1000 Gramm
      - Freie  Pistole:                  Abzugsgewicht beliebig

      - Ordonnanzwaffen:          Daten sind den Handbüchern zu entnehmen
      - Schwarzpulverwaffen:    Daten sind den Bedienungsanleitungen zu entnehmen
9.]   Ist der Schießwart / Schieß (sport) leiter für die Einhaltung der behördlich 

        vorgeschriebenen Sicherheitsbestimmungen verantwortlich?
   -  Ja

Raum  für Eintragungen:
Hinweis:  männliche Schreibweise schließt die weibliche ein
II.  Wettkämpfe und ihre Abwicklung

1.]   Welche ständigen Schießsportwettkämpfe sind im Kyffhäuserbund vorgesehen?
  - Kameradschaftsmeisterschaften (Vereinsmeisterschaften)
  - Kreismeisterschaften
  - Landesmeisterschaften
  - Bundesmeisterschaften
2.]  Bis zu welchem Termin müssen die Wettkämpfe im KB abgeschlossen sein?
- bis zum 10. Oktober des lfd. Jahres

3.]   Können für Wettkämpfe, Mannschaften aus den Schützengruppen,
       verschiedener Kameradschaften gebildet werden? 
 - nein
4.]  Wann kann ich aus verschiedenen KK’s eine Kreismannschaft bilden?
- ab der Da-Sen I bis Sen II

- in der JSch-Mädchen Klasse, kann für das Kleinkaliber-Schießen
- in der Beh-I und Beh-II


- [die Behinderten schießen in eigenständigen Klassen, 

                sie können keine Klassen in anderen Waffenarten auffüllen]

5.]  Wer kann an den Meisterschaften eines lfd. Jahres teilnehmen ?
- jedes Kyffhäusermitglied, dessen Mitgliedschaft vor der Kameradschaftsmeisterschaft bestand.
6.]  Ist eine Meisterschaft im Schießsport vorher zu melden?  
- Ja, zur Genehmigung  vier (4) Wochen im Voraus der übergeordneten Verbandsstufe 
        unter Beifügung der Ausschreibung zweifach (2)  oder per Mail als lesbare Datei.

7.]   Welcher Personenkreis darf in der Schlinge schießen?
 - Schüler-I Klasse 10-11 Jahre [mit Erlaubnis der Behörde und der Erziehungsberechtigen]
 - Behinderte mit einem entsprechenden Eintrag in ihrem Schießbuch
8.]   Aus wieviel Schützinnen oder Schützen besteht eine Mannschaft?
 - grundsätzlich aus 3 Einzelschützen
9.]   Wann darf man Hakenkappe und Libelle (Wasserwaage) benutzen?
- beim Schießen mit der freien Waffe in der Disziplin Engl. Match

10.]   Wann darf ich einen Schießriemen / Trageriemen benutzen?
     - beim Kleinkaliberschießen 30 Schuss - Dreistellungskampf
     - mit der freien Waffe KK - EM

     - beim Luftgewehrschießen - Dreistellungskampf –

     - bei bestimmten Ordonnanzwaffen-Disziplinen  (Ausschreibung beachten)
11.]   Darf ein Schüler in der Jung- oder Juniorenklasse schießen, 

         was muss ich beachten ?
    - ja , aber er wird dann auch in dieser Klasse gewertet
12]   Was muss von der Aufsicht bei einem Wettkampf beachtet werden?
    -   die Startkarte prüfen   ( Nummer, Mannschaft , Klasse etc.)

    -   wurde eine Waffenkontrolle durchgeführt
    -   die Scheiben auf dem Stand ausgeben
    -   die Schießzeit auf der Startkarte eintragen
    -   auf den richtigen Anschlag achten
    -   Startkarte abzeichnen ( nach Abschluß des Schießens)

    -   Scheiben und Startkarte zur Auswertung geben
III.  Ausschreibung


1.)   Was ist eine Ausschreibung?
  - eine  Ausschreibung ist die Anzeige und Einladung zu einem Wettkampf
2.)   Muß eine Ausschreibung  genehmigt werden?
 - Ja, von der nächst  höheren Verbandsstufe.
3.)  Welche Punkte muß eine Ausschreibung enthalten?
-     Name und Anschrift der ausschreibenden Stelle
-     Art der Meisterschaft (z.B. Vereinsmeisterschaft , Kreismeisterschaft etc.)
-     Ort und Zeit der Durchführung  / Tagesmeldeschluß
-     Teilnahmeberechtigte  (z.B. Mitglieder des Landesverbandes …)

-     Schießstand,Waffen, Kleidung
-     Klasseneinteilung
-     Disziplinen, Anschlagsarten, Schußzahlen , Schußzeit, Scheiben

-     Startgeld / Startmeldung / Anmeldefrist                                                                                                                -     Pokale, Medaillen, Urkunden, sonstige Preise
-     Aufsicht und Auswertung
-     Kampfgericht
-     Leitung des Schießens / Oberaufsicht
IV.  Schießsport für Schüler und Jugendliche 
1.]     Ab welchem Alter dürfen Schüler schießen und was ist zu beachten?
                   * § 27 WaffG Abs. 3 WaffG * 

    1. Kinder, die das 12. Lebensjahr vollendet haben und noch nicht 14 Jahre alt sind, ist das                                                                                                                                Schießen auf  Schießstätten mit Druckluft – und  Federdruckwaffen, bei denen zum

Antrieb der Geschosse kalte Treibgase verwendet werden, erlaubt. ( max. 7,5 Joule)
    2. Jugendlichen, die das 14. Lebensjahr vollendet haben und noch nicht 18 Jahre alt sind,

ist das Schießen mit sonstigen Schußwaffen bis zu einem Kaliber von 5,6 mm lfB

   (.22 l.r.) für Munition mit Randfeuerzündung, wenn die Mündungsenergie höchstens

           200 Joule (J) beträgt und Einzellader - Langwaffen mit glatten Läufen mit Kaliber 12
           oder kleiner , erlaubt.
2.]   Ab welchem Alter dürfen Kinder und Jugendliche mit Druckluft-, Federdruck 


  oder CO2-Waffen schießen?
- ab 12 Jahren, sofern die Sorgeberechtigten ihr Einverständnis schriftlich erklärt haben und eine geeignete Aufsichtsperson zur Betreuung anwesend ist.
3.]     Unter  welchen Voraussetzungen dürfen Kinder- und Jugendliche schießen?
    - Neben der Aufsicht müssen entweder der Sorgeberechtigte oder eine für die Kinder- und 
Jugendarbeit geeignete Person anwesend sein, wenn nicht die Schießaufsicht selbst für die        Kinder- und  Jugendarbeit qualifiziert ist.   

4.]   Mit welchen Waffen dürfen Schüler schießen?
  - Luftdruckwaffen- Federdruck oder Co2 Waffen
V.  Schießstand Aufsichten:
1.]   Wer setzt die Aufsichten ein?
   - der Schießwart / Schieß (sport) leiter kann eine volljährige, zuverlässige
Person  mit Sachkundenachweis  zur Aufsicht beim Schützen einsetzen
2.]   Wer darf auf einer Schießstätte Aufsicht führen?
- alle vom Betreiber / Ausrichter  bestallten Personen mit entsprechender Qualifikation 
3]   Welche Aufgaben hat eine Standaufsicht?
- Leitung des Schießablaufes ( Anweisungen / Kommandos)
- Einhaltung der Sicherheit und bei einer Störung einzugreifen,
- bei Verstößen gegen die Sportordnung oder Schießstandordnung zu handeln 
4.]   Wer darf die Schießaufsicht ausüben?
  -   der Aufsichtsberechtigte muß volljährig, zuverlässig,
            persönlich geeignet und sachkundig sein
       -    bei Aufsicht über Minderjährige; muß die Eignung für Kinder- und Jugendarbeit besitzen
5.]   Was zählt zu den Aufgaben der verantwortlichen Aufsichtsperson?
-  dafür Sorge zu tragen, daß von den Schützen und ihren Waffen keine Gefahr ausgeht
6.]   Wer darf alleine auf einem Schießstand schießen?
-  nur eine zur Aufsicht befähigte Person, wenn sichergestellt ist,  
   daß sie sich alleine auf dem Schießstand aufhält
7.]   Darf eine Aufsicht selbst am Schießen teilnehmen?
  - nein
8.]    Nennen Sie mindestens vier Pflichten der verantwortliche Aufsichtsperson beim Schießen !

   - das Schießen ständig, beaufsichtigen.
Insbesondere:
Einhaltung der sportlichen Regeln
    - dafür zu sorgen, daß nur mit für die Schießstätte zugelassenen Waffen und Munition 
       geschossen wird           
    - sicherstellen, dass Kinder und Jugendliche mit den altersmäßig zugelassenen Waffen schießen  
    - die dafür notwendige schriftliche Einverständniserklärung der Sorgeberechtigten
oder der Behörde (unter 12 Jahre) verlangen und abheften.
      dafür Sorge tragen, daß durch in der Schießstätte anwesenden Personen keine Gefahren ausgehen 
9.]     Was hat ein  Schießsportverein  im Hinblick auf die Aufsicht zu beachten?
       -  Aufsichtspersonen im Verein ernennen und der Behörde anzeigen
       -  Voraussetzungen der Qualifikation prüfen
       -  ein Nachweisdokument ausstellen
10.]   Wer darf in den freien Raum unmittelbar hinter dem Schützen betreten?
-  Aufsicht
-  Schießwart / Schieß (sport)leiter 
11.)   Wer darf beim Schießen mit Schwarzpulverwaffen Aufsicht führen ?
-  der Aufsichtführende muß selbst im Besitz der Erlaubnis gem. § 27 Sprengstoff-
   gesetz sein
VI.  Anschlagsarten:
1.]  Welche Anschlagsarten sind ihnen beim KK-Schießen bekannt?
-  stehend freihändig
-  kniend oder sitzend [ Schneidersitz]
-  liegend freihändig
-  sitzend freihändig am Anschußtisch
-  stehend aufgelegt
2.]  Nennen sie die Anschlagsarten die beim KB geschossen werden?
-  stehend freihändig / bei Ordonnanzdisziplinen auch stehend beidhändig  GK- K -ff
-  sitzend freihändig am Anschußtisch
-  liegend freihändig  /  bei Ordonnanzdisziplinen auch liegend aufgelegt  GK- L- ff                               -  kniend oder sitzendfreihändig
-  in der Schlinge – Pendelschnur
-  stehend aufgelegt
3.]  Nennen sie die Reihenfolge der Anschläge beim Dreistellungs KKampf .
-  liegend

-  kniend oder sitzend
-  stehend
4.]
Anschlagsarten für die einzelnen Schützenklassen und Waffenart:

     Kurzwaffen: für alle Schützen – stehend freihändig (außer Ordonnanzdisziplinen)
5.]
Anschlagsarten für die einzelnen Schützenklassen und Waffenarten
       Engl. Match:  alle Klassen liegend freihändig.( ab SEN I sitzend freihändig)
 6.]  Beschreiben sie den Anschlag sitzend freihändig am Anschußtisch.
  -   der Schütze sitzt auf einem Stuhl ohne Lehnen am Anschußtisch

  -   er darf beide Ellenbogen aufstützen und sich am Tisch anlehnen.

  -   die äußerste Seite der Hand muss mindestens 15 cm von der Unterlage
 (Anschußtisch) entfernt sein.
  -   das Gewehr darf nirgendwo auf- oder angelegt werden.
  -   beim  KK-Schießen und bestimmten Ordonnanzgewehrdisziplinen kann ein Gewehrriemen
 benutzt werden.
7.]  Anschlagsarten für die einzelnen Schützenklassen und Waffenarten 

         (sofern eine Ausschreibung nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt).

            Kleinkaliber - Gewehr:

-     J Sch J, Jun J, und Sch Klasse: Dreistellungskampf .
-     J Sch M, Jun M, Da und Alt  Klasse: liegend freihändig.
-     Da Alt, Da Sen, Sen, Da Sen I, Sen I, Da Sen II, Sen II und Beh Klasse I+II
 sitzend am Anschußtisch oder liegend freihändig.
8.]
  Anschlagsarten für die einzelnen Schützenklassen und Waffenarten. 

            (sofern eine Ausschreibung nicht ausdrücklich etwas anderes besagt).


Luftgewehr:

-    Schül I  M und J - Klasse stehend in der Pendelschnur.

-    Schül II M und J,  J Sch M und J, Jun M und J, Da, Sch und Alt - Klasse –stehend freihändig-  

-    Da Alt und ab Da Sen Klasse sitzend freihändig am Anschußtisch

9.] 
Anschlagsarten für die einzelnen Schützenklassen und Waffenarten.

Luftgewehr und Kleinkaliber Auflage:

      -    Luftgewehr – ab Schül I M stehend aufgelegt

      -    Kleinkaliber - ab J Sch M stehend
10.]   Welcher Personenkreis darf in der Schlinge schießen?
    -    Schüler-I Klasse 10-11 Jahre [mit Erlaubnis der Behörde und Erziehungsberechtige]
    -    Behinderte mit einem entsprechenden Eintrag im Schießbuch
VII.  Klassen und Mannschaftsauffüllung:
1.]   Nennen sie die Klassenbezeichnungen in Kurzform, aufsteigend?
       Damen:  



 Herren:
 Schül-I-M




> Schül-I-J





 Schül-II-M




> Schül-II-J
 JSch-M




            > JSch-J
 Jun-M





> Jun-J
   Da



> Sch

   Da-Alt



> Alt

  Da-Sen




            > Sen

   Da-Sen I



> Sen I

   Da-Sen II



> Sen II

 Beh-I und Beh – II



> Beh-I und Beh – II
      in den Behindertenklassen sind Damen und Herren gleichgestellt

          Ordonnanz:

          Kl. I  Jun M > SCH  Kl. II  DA –ALT  > SEN   Kl. III  DA - SEN I > SEN II
          ( § 27 WaffG beachten)
2.]   Kann man eine Mannschaft ummelden?
  -  ja, vor Abgabe des ersten Schusses

3.]  In welchen Klassen sind gemischte Mannschaften erlaubt? 
-  in der Schülerklasse I und II - bei Luftgewehr

-  in den Jung- und Juniorenklassen - in allen Disziplinen
-  in der Da-Sen II und Sen II Klasse – in allen Disziplinen
-  in den Behindertenklassen I und II – in allen Disziplinen
4.]  Klassenauffüllung - was ist dabei zu beachten ?
      -   grundsätzlich darf nur die leistungshöhere Klasse aufgefüllt werden

 -   es darf nur aus Klassen mit gleichem Anschlag aufgefüllt werden
 -   Behinderte stellen eine eigene Klasse,- sie können jedoch in allen

     Disziplinen  andere Klassen auffüllen                                                                                                                                                       .    Dann müssen sie:  -  auf ihren Behindertenstatus verzichten
                                     -  dann schießen sie in der ihrem Alter entsprechenden Klasse                                                                                  
                                     -  ein Extrastart als Behinderter in dieser Disziplin 
                                             ist bei diesem Wettkampf  nicht mehr möglich.
                                          -  in der Einzelwertung wird der Schütze, wie bei allen        
                                             Mannschaftsauffüllungen, in seiner angestammten Klasse gewertet
VIII.  Schießabläufe, WaffG ,Theorie und Praxis:

1.]  Welche Anweisungen  (Kommandos) gibt die Schießaufsicht?
Schütze/n - Schützenstand einnehmen !    - d.h. der Schütze richtet sich ein
Waffe/n teilladen !   - d.h. Trommel füllen, gefülltes Magazin einführen, Patrone                                    oder Diabolo in das Patronenlager einführen
Waffe/n fertigladen!    -  d.h. Trommel oder Verschluss schließen
Feuer frei!   -  d.h. der oder die Schützen beginnen mit dem Schießen
Feuer einstellen!   -  d.h. Beendigung des Schießens, Waffenstörung, sonstige Störungen  
Sicherheit herstellen!   -  d.h. alle Waffen sind zu entladen, Patronenlager frei, Magazine
         entfernt, Verschlüsse geöffnet, Sicherheitspatrone eingelegt

         Ist Sicherheit vorhanden!?   -  d.h. so muß es auch von jedem Schützen bestätigt werden 
         dann erfolgt die:
         Trefferaufnahme!   -  d.h. es kann, wo nötig, auch die Schießbahn betreten werden
2.]  Welche Anweisungen (Kommandos) gibt die Schießaufsicht  zusätzlich beim Duellschießen?
  Sind die Schützen bereit (fertig)?!    - d.h. der Schütze steht mit abgesenkter 
  nicht aufgestützter Waffe im Schützenstand
  der Schütze bestätigt mit  Bereit! oder Fertig!   - d.h. die Schußserie kann beginnen, - mit 
  der Ansage Achtung  Start ! oder Achtung  Zeit läuft!    - d.h. die Schußserie läuft
  Stopp!  oder  Feuer einstellen!   -  d.h. bei Beendigung der Serie oder Störungen
3.]
Darf ein Schütze eine geladene Waffe aus der Hand legen?
   - an die Aufsicht bei einer Waffenstörung.

4.]
Darf man eine geladene Waffe ablegen?
   - nein, unter keinen Umständen.

5.]
Darf man fremde Waffe anfassen?
   -  nein, Zuwiderhandlung können zum Standverweis führen
   -  Ausnahme ! Mit Erlaubnis des Besitzers.

6.]

Worauf muss nach der Einstellung des Schießens geachtet werden?
   -  die Waffe muß vollständig entladen werden, Magazin entfernen
 Trommel  / Ladeklappe ausgeschwenkt / Verschluß geöffnet
   -  die rote Sicherheitsschnur oder Sicherheitspatrone muß eingesetzt werden.

7]      Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein, damit Jugendliche 


     unter 18 Jahre mit WBK-pflichtigen Waffen für Randfeuerpatronen bis zu einem 

Kaliber von 5,6 mm lfB (.22 l.r.) und einer maximalen Mündungsenergie von 200 Joule oder Einzelladerflinten bis zum Kaliber 12 schießen dürfen!
    -  schriftliches Einverständnis des Sorgeberechtigten  - und dessen Anwesenheit , soweit 
  keine  Aufsichtsperson, die zur Kinder und Jugendarbeit befähigt ist, anwesend ist. 

8.]     Mit  welchen Waffen dürfen Kinder- und Jugendliche  schießen ?
-  von 12 bis 13 Jahren  -  mit Druckluftwaffen.

-  von 14 bis 17 Jahren  -  mit Schusswaffen bis zum Kaliber 5,6 mm (.22 l.r./lfB)
9.]        Wer erwirbt eine Waffe oder Munition?
       -  wer die tatsächliche Gewalt darüber erlangt
10.]    „Verbringen“ im Sinne des Waffengesetzes bedeutet?
     -  wer außerhalb des eigenen befriedeten Besitztums Waffe oder Munition transportiert,
        die Waffe ist nicht zugriffsbereit und nicht schußbereit
11.]     Welche Voraussetzungen muß ein Sportschütze als Waffenerwerber erfüllen?
      -  mindestens ein Jahr Mitglied in einem anerkannten Schießsportverband.
      -  regelmäßiges Training mit erlaubnispflichtigen Schusswaffen, 
   mindestens aber 18- mal im Jahr.
     -  Mindestalter, je nach beantragter Waffe beachten, gegebenenfalls Gutachten über                            
   die geistige und körperliche Reife.
     -  Bedürfnisbestätigung vom Schießsportverband (im KB Bestätigung durch den LSW)
     -  Voreintrag in die WBK mit Munitionserwerb oder Erhalt einer Sportschützen-WBK.
     -  Waffensachkunde
12.]    Welche Varianten von Waffenbesitzkarten sind für Sportschützen relevant?
     -  die grüne WBK 

     -  und die gelbe WBK 
13.]    Wenn ich mehr als zwei erlaubnispflichte Kurzwaffen oder mehr als drei halbautomatische

     Langwaffen erwerben möchte, muss ich das...........................
     -  besonders begründen.(z.B.Leistungssteigerung bzgl. Landesmeisterschaft, Bundesmeisterschaft)
14.]    Dürfen Waffen und Munition in Schützenhäusern aufbewahrt werden?
      Bei bewohnten Schützenhäusern gelten die gleichen Voraussetzungen,
wie im privaten Bereich.

      In unbewohnten Schützenhäusern dürfen ohne gesonderte Genehmigung, nur drei 

erlaubnispflichtige Langwaffen aufbewahrt werden.

      Zur Aufbewahrung ist ein Sicherheitsbehältnis / Raum mit mindestens 

Wirkungsgrad 1 vorgeschrieben. (gesetzliche Regelungen beachten)                                                                                                                 Betreffs der Aufbewahrung von Lang- und Kurzwaffen können Ausnahmegenehmigungen              durch die zuständige Behörde erteilt werden.
15.]
Was sind Schusswaffen  im Sinne des Waffengesetzes?   

-  Schusswaffen sind tragbare Gegenstände, die zum Angriff , 

   zur Verteidigung ,zur Signalgebung, zur Jagd, zur Distanzinjektion,

   zur Markierung, zum Sport oder  zum Spiel bestimmt sind

   und bei denen Geschosse durch einen Lauf getrieben werden.  
16.]
Wer – führt – eine Waffe?   
   -  wer die tatsächliche Gewalt darüber außerhalb der eigenen Wohnung,

      Geschäftsräumen, des eigenen befriedeten Besitztums, 

      oder einer Schießstätte ausübt 

17.]
Nenne die Hauptteile  einer  Schusswaffe!   

  -  der Lauf

  -  der Verschluss

  -  das Griffstück mit Abzugseinrichtung  bei Kurzwaffen  

  -  die Trommel eines Revolvers
  -  der Schaft
IX.  Auswertung / Proteste / Schießauszeichnungen:




 
1.]   Wann gilt ein Ring als getroffen?
  -  wenn das Geschoß den äußeren Begrenzungskreis des Ringes sichtbar berührt hat.
2.]   Wie wird die Plazierung bei Ringgleichheit von
       Einzelschützen gewertet ?
  -  die letzte 10er Serie, die vorletzte 10er Serie usw.

  -  bei geschossenen 300 Ringen – Teilerwertung/Zehntelwertung - der letzten 10 Schuß
3.]   Wie wird bei Ringgleichheit mehrerer Mannschaften gewertet?
  -   Mannschaft 1 = 288 – 284 – 280 =  8 Ringe

  -   Mannschaft  2 = 291 – 281 – 280 = 11 Ringe

Das beste Ergebnis hat Mannschaft 1; die Differenz beträgt 8 Ringe.
d.h. (vom besten Schützen  bis zum schlechtesten Schützen einer Mannschaft                                                                                   die geringere Differenz)
4.)   Wann gilt ein Doppelschuß als Fehler ?
        -  wenn er als solcher nicht erkennbar ist
5.]    Sind Proteste zulässig?
    -  ja, unter Nennung von Zeugen und einer Gebühr von 30,00 €

6.]   Wer entscheidet über eingereichte Proteste?
   - das jeweilige Schiedsgericht

7.]  Kann gegen den Entscheid des Schiedsgerichtes Berufung

       eingelegt werden ?
  -  ja,  gegen erneute Bezahlung von 30,00 €, beim nächst höheren Schießwart

8.]   In welcher Reihenfolge kann man Schießauszeichnungen
       des KB schießen
   -  die kl. Leistungsnadeln 15 und 30 Sch. können in einem Jahr geschossen werden.
   -  im nächsten Jahr die große Bronze 15 bzw. 30 Schuss
   -  im nächsten Jahr die große Bronze 15 bzw. 30 Schuss
   -  im nächsten Jahr die große Silber 15 bzw. 30 Schuss
   -  im nächsten Jahr die große Gold 15 bzw. 30 Schuss
   -  im nächsten Jahr die Schießspange in Gold 15 bzw. 30 Schuss
   -  im nächsten Jahr und den weiteren Jahren die Eichel in Gold
   -  Landesschießauszeichnungen haben eigene Bestimmungen
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Anleitung für die Ausbildung von Schießwarten /  Schieß(sport)leitern  im Kyffhäuserbund e.V.


		


[Stand 01.2017]	























14
Stand 01. 2017 Sportausschuß
15
Stand 01. 2017 Sportausschuß

_892193146.doc
�



�
















_1172155530.doc
[image: image1.png]1







